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und Landeshauptmann von Oesterreich o. d. Enns hier
begraben liege.

Etwa in der Mitte des Weges vom Schlosse zum
Markte Kreutzen erblickt man an der Straße ein massives,
4 Schuh hohes Andreaskreuz aus Granit, und einige Schritte
davon entfernt, auf dem Felde jenseits eines Grabens, in **
welchem ehedem die Straße verlief, eine 6 Schuh hohe,
ebenfalls steinerne Säule. An dieser Stelle sollen zwei feind¬
liche Brüder — wahrscheinlich die letzten zwei Schwein-
böcker — im 16. Jahrhundert mit Pulver und Blei sich

bekämpft haben, in welchem Kampfe beide todt blieben.
Der eine der Brüder war Protestant geworden, der andere
Katholik geblieben; aus Haß theilten sie sich in ihre Güter
und in den Besitz des Schlosses. Der Katholik zog durch
ein eigenes Thor in das noch bestehende alte Schloß ein,
während der Protestant sich einen eigenen Eingang zu dem
neuen Schlosse erbauen ließ, welches der Vandalismus des

19. Jahrhunderts zerstört hat.
Kreutzen ist auch unter dem Namen „zum Aigner¬

kreuze" als Wallfahrtsort bekannt.

Den ersten Anlaß zur Entstehung der Kaltwasser-
Heilanstalt gab im Jahre 1843 der damalige herzogliche
Rentverwalter, Herr Haberkorn, welcher zur Heilung
seines zeitweilig eintretenden Schwindels eine Wasserkur-
versuchen wollte. Zu diesem Zwecke baute er in Verbindung
mit dem herzoglichen Oberjäger P e r n e r an der Stelle, wo
jetzt die Damen-Douche besteht, eine Douche mit einem
Strahle von wenigstens 8 Zoll und einem Regenbade in
Form einer Bretterlade, welche 20 zollweite Löcher ent¬
hielt. — Mit dieser Douche und dieser Regenbad - Vor¬
richtung, welche sich allenfalls zur Behandlung eines Ele¬
fanten, aber nicht eines Menschen eignete, war natürlich
Heilung nicht zu erzielen. H a b e r k o r n drang nun in den
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